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Die erste special-Vortellung, Von den Wunderwercken überhaupt.
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	Der erste Satz. Von der Definition eines Wunderwercks. Ein Wunderwerck ist eine solche ausserordentliche Handlung, welche theils ihrer übernatürlichen Beschaffenheit, theils ihrer wesentlichen Eigenschaften und ihres Zwecks wegen, keiner Creatur, und also weder Engeln, noch Menschen, sondern allein Gott zukömmt, und von ihm mittelbar, oder unmittelbar, verrichtet wird.
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	Der andere Satz. Daß Gott habe Wunder thun können und wollen, und folglich auch gethan habe, das läßt sich auch schon a priori, ehe man noch zum historischen Erweise schreitet, aus der Betrachtung der Natur Gottes erkennen.
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	Der dritte Satz. Von der Art und Weise der Wunderwercke. Die Wunderwercke geschehen auf unterschiedliche Weise: als da Gott die natürliche Wirckung eines Dinges hemmet; oder eines Dinges natürliche Kraft über seine ordentliche Schrancken gehen lässet: oder etwas ohne natürliche Mittel thut; oder die Mittel selbst hervorbringet; oder die Natur eines Dinges auf einmal ohne Mittel gantz verändert, u.s.w.
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	Der vierte Satz. Vom Zwecke der Wunderwercke. Die Wunderwercke haben zum Zweck, auf Seiten Gottes, die Verherrlichung des göttlichen Namens in Erweisung seiner höchsten Freyheit und Obermacht, auch unendlichen Gütigkeit, oder Gerechtigkeit; auf Seiten der Menschen theils die Erweckung zur würdigen Betrachtung der von Gott gesandten Boten, und ihrer Lehre, theils auch die Befestigung der von Gott geschehenen Gesandschaft und der vorgetragenen Lehre.
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	Der fünfte Satz. Von den Kennzeichen der wahren Wunderwercke. Die wahren und göttlichen Wunderwercke sind von den falschen auf mancherley Art zu unterscheiden, als da sind: 1) die geschehene Sachen selbst: 2) die Beschaffenheit des Wunderthäters: 3) die Beschaffenheit seiner Lehre, welche er durch Wunderwercke bestätiget: und 4) der Zwecke, den er sich mit seiner Wunderthätigkeit vorgesetzet hat: auch 5) gewisse Umstände, welche sich dabey befinden.
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